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tem Lüster prädestiniert diese
Wäre für das problemlose,
gepflegte und leichte Kleid für
festliche Anlässe. Die Optik ist flach,
aber dennoch zart belebt,
sozusagen im Façonné-Charakter.
Feine Schaftmuster bringen
zurückhältende Webeffekte, und
dem Einsatzbereich entsprechend

setzt man vermehrt auf
Semitransparenz.
Es zeichnet sich auch eindeutig
eine Tendenz zu feineren Titern
für duftige Ware ab, dazu kommt

Crêpebindungen. Spezielle
Aufmerksamkeit schenkte man bei
diesen aktuellen Qualitäten dem
weichen Fall, der Tendenz zu
leichten Gewichtsklassen sowie
der textiien Griffigkeit. So verändert

ein Alkalisierungsprozess
die Oberfläche der Polyesterfaser,

die Gewebe werden leichter
und erhalten einen körnigen,
aber seidigen Griff. Der dadurch
erreichte Seidenlook mit dezen-

- <vVÄS»



die steigende Nachfrage nach
Geweben aus Tersuisse®- und
Nylsuisse®-Garnen, die auch im
Stückfärbeprozess Mehrfarbeneffekte

ermöglichen. Die Visco-
suisse AG bietet durch diese neue
Garn-Palette die Möglichkeit,
ein sehr breit gefächertes Angebot

an Qualitäten herzustellen,
sei es durch Verwendung von
glatten oder texturierten Garnen,

auch hochgedreht oder
gezwirnt, um so einen umfassenden
Markt abdecken zu können.

Skizzen: Julika Kolozsvàri

Auch bei Tersuisse®-Jerseys für
pflegeleichte Kofferkleider im
anspruchsvollen Genre bringt
man eine abwechslungsreiche
Kollektion. Glatt oder kombiniert

mit Façonnés zeigt das
Gestrick den begehrten
Seidenschimmer, und die Kombination
diverser Garne produziert sanfte
Matt/Glanz-Akzente.

VISCOSUISSE AG
EMMENBRÜCKE
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1. Tersuisse® Crêpe-Satin. - 2. Tersuisse® Crêp
3. 12. Tersuisse® Crêpe-figuré. -4. II.Ter-
suisse®/Nylsuisse® Crêpe-figuré. - 5. Tersuisse® „
Crêpe Jersey. - 6. Tersuisse® Toile, alkalisiert. -
7. Tersuisse® Jersey. - 8. Tersuisse® Jacquard-Jersey
- 9. Tersuisse® rayé. - 10. Tersuisse® Faille.
Alle Qualitäten sind stückgefärbt.
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